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Verursacher des Eschentriebsterbens ist
ein kleiner Pilz namens „Falsches Weißes
Stengelbecherchen“. Dieser Pilz ist spezi-
alisiert auf die Gattung der Eschen und
wurde vermutlich durch den Pflanzen-
handel aus dem asiatischen Raum einge-
schleppt.

Im Laufe der letzten Jahre hat sich der 
Befall fast über ganz Europa ausgebreitet.
Die Verbreitung findet über Sporen
statt, welche durch den Wind bis zu
100 km weit verfrachtet werden können.
In seinem ursprünglichen Verbreitungs-
gebiet haben sich die dortigen Eschenar-
ten im Laufe der Evolution an den Pilz
angepasst und effektive Abschottungs-
mechanismen entwickelt. Die einzigen
sichtbaren Schäden sind dort ein paar
braune Blätter in der Krone. Unsere 
heimischen Eschen hatten leider keine 
Jahrtausende Zeit, sich auf den Pilz einzu-
stellen und werden nun von dem aggres-
siven Pilz massiv geschädigt.

Ungewöhnlich für den Pilz ist, dass er 
sehr viele unterschiedliche Baumorga-
ne befällt und zum Absterben bringt: 
Blätter, Triebe, Zweige, Rinde und auch 
die Wurzeln der Bäume sind betroffen. 
Die Erkenntnis, dass auch die Wurzeln der 
Bäume befallen werden, ist relativ neu, 
wurde doch bisher davon ausgegangen, 
dass nur die Kronen der Bäume betroffen 
sind.

Besonders schlecht ist der Zustand der
Eschen in feuchten, waldartigen Bestän-
den. Einerseits herrschen dort ideale
Wachstumsbedingungen für Pilze. Ande-
rerseits bildet der Pilz seine Fruchtkörper
auf abgefallenen Blattstielen und Zwei-
gen und dadurch ist der Befallsdruck 
entsprechend höher. Außerdem liegt 
die Vermutung nahe, dass die gebilde-
ten Sporen vom Regen in den Boden 
gewaschen werden und so die Wurzeln 
infizieren.

Auswirkungen auf die  
Verkehrssicherheit

Durch die vom Eschentriebsterben 
verursachten Schädigungen haben Folge-
schädlinge wie diverse Hallimasch-Arten
und andere holzzerstörende Pilze leichtes
Spiel. Sie zersetzen das Holz und vermin-
dern so die Bruch- und Standsicherheit
der Bäume. Einerseits besteht bei den
stark geschädigten Baumkronen die Ge-
fahr von herunterfallenden Ästen und
Kronenteilen, andererseits verlieren die
Bäume ihre Stabilität im Bereich der 

Wurzeln und des Stammes und können 
umfallen. Daher sollte unabhängig davon, 
ob es sich um Eschen im Wald, in der Kul-
turlandschaft oder in urbanen Siedlungs-
gebieten handelt, dringend verstärktes 
Augenmerk auf die Sicherheitsgefähr-
dung gelegt werden. Es wird empfohlen, 
die Bäume in verkehrssicherheitsrele-
vanten Bereichen mindestens einmal 
jährlich von einem Experten überprüfen 
zu lassen.
Bei Fragen zum Eschentriebsterben 
berät Sie Ihr regionaler Maschinenring 
gerne!

Eschen(trieb)sterben und 
Verkehrssicherheit
Seit mittlerweile mehr als zehn Jahren ist die Esche in Österreich vom sogenannten Eschentriebsterben 
betroffen. Auf Grund dieses Befalls ist die Bedeutung der Esche als wirtschaftlich und ökologisch bedeuten-
de Baumart ernsthaft in Frage gestellt. Aktuell sind die Eschen an vielen Standorten bereits so stark geschä-
digt, dass sie eine akute Sicherheitsgefährdung darstellen.

Gefahr durch geschädigte Eschen

Stammquerschnitt mit beginnender Holzzersetzung

Esche mit Wurzelhalsnekrose Stammbruch auf Grund von Holzzersetzung
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Die Maschinenring-Gartenbau Expertin 
Christiana Bayr informiert über den 
Schädling und gibt Tipps zur Bekämpfung:

Wo kommt die Miniermotte her?
Die Rosskastanienminiermotte (Camera-
ria ohridella) ist ein Kleinschmetterling 
aus der Familie der Miniermotten. Sie 
wurde Anfang der 90er Jahre erstmals in 
Österreich nachgewiesen und breitet sich 
sehr schnell in Mitteleuropa aus. Vermut-
lich stammt die Miniermotte aus Asien. 
Die schnelle Vermehrung ist dadurch zu 
erklären, dass sie in Europa kaum natürli-
che Feinde hat.

Wie erkennt man die Miniermotte?
Der Falter ist etwa fünf Millimeter lang 
und besitzt eine Vorderflügellänge von 
ca. 3,5 Millimeter. Die Art besitzt lange 
schwarz-weiß geringelte Fühler sowie drei 
weiße Querbänder auf den Vorderflügeln. 
Auffällig ist das federartige Ende der 
Hinterflügel.

Wie schadet die Miniermotte den 
Kastanien?
Die Weibchen legen im Frühjahr etwa 
hundert Eier an der Oberseite des Blattes 
ab. Daraus entwickeln sich ab Mitte April 
Larven. Die fressen sich durch die Blätter 
des Baumes und entziehen dem Blatt 
Nährstoffe. Diesen Vorgang nennt man 
„minieren“, daher der Name Miniermotte. 
Die Blätter werden dadurch bereits im 
Sommer braun und frühzeitig abgeworfen. 
Die Raupen verpuppen sich und nach kur-
zer Zeit schlüpft der Falter, der wieder Eier 
legt. Das wiederholt sich drei- bis viermal 
im Jahr. Die letzten Puppen überwintern 
in den abgefallenen Blättern. Im darauffol-

genden Jahr beginnt der Zyklus von vorne.
Insgesamt führt die Miniermotte zu einer 
Schwächung und nicht zum Absterben des 
Baumes. 

Was kann man gegen die Miniermotte 
tun?
In Österreich wird überwiegend das Prä-
parat Neem Azal-T/S zur Bekämpfung ver-
wendet. Der enthaltene Wirkstoff verhin-
dert das Schlüpfen der Larven und bewirkt 
das Absterben der Larven. Für Menschen 
und Haustiere ist das Mittel ungefährlich. 
Bester Zeitpunkt der Spritzung ist April/ 
Mai vor der Rosskastanien-Blüte bzw. nach 
vollständiger Entfaltung der Blätter. 
Das lässt man am besten von einem Profi 
(z.B. Maschinenring) durchführen. 

Gibt es Alternativen in der 
Bekämpfung?
Die einfachste Bekämpfungsmaßnahme 
ist zugleich auch die umweltschonends-
te der bisher zur Verfügung stehenden 
Methoden: 
In isolierten, überschaubaren Ross-
kastanienbeständen kann mit der 
gründlichen Entfernung des herbstli-
chen Falllaubes der Befall im folgenden 
Frühjahr deutlich gesenkt werden. 
Da die Miniermotten in den Minen der 
abgefallenen Blätter überwintern, 
bedeutet eine Entfernung des Falllau-
bes gleichzeitig eine Vernichtung der 
Überwinterungsstadien. 
Neben der Laubentfernung wird vor allem 
auf Bekämpfung durch Befallskontrolle 
gesetzt. Pheromonfallen sind für das 
Monitoring nützlich, weisen jedoch kaum 
Erfolge in der Bekämpfung auf. 
Geforscht wird auch mit Pilzen, die die 
Larven befallen sollen. 

Rosskastanien-Blattbräune

Schadbild Kastanie
Blätter werden vom Rand her sowie ent-
lang der Hauptnerven rotbraun. Charak-
teristisch sind eher eckige Flecken, die im 
typischen Fall einen gelben Rand auf-
weisen und über die Blattnerven hinaus 
gehen. Bei starkem Befall ist das gesamte 
Blatt braun verfärbt und rollt sich ein.

Schadenserreger
Guignardia aesculi, ein Mikropilz, der in 
Europa seit Ende des vorigen Jahrhun-
derts bekannt ist, aber erst seit einigen 
Jahrzehnten epidemisch verbreitet ist. 
Die über den Winter an jenen Kastanien-
blättern, die am Boden liegen, gebildeten 
geschlechtlichen Sporen befallen die 
jungen Blätter im Mai und rufen dort die 
Blattflecken hervor. Während des Früh-
jahres und Sommers entstehen unge-
schlechtliche Sporen (Konidien), die rasch 
weitere Blätter infizieren können. 
Nach dem herbstlichen Blattfall setzt wie-
der die Entwicklung der geschlechtlichen 
Sporen ein. 

Auswirkungen auf den Baum
An älteren Bäumen gering. Sämlinge und 
Jungpflanzen können jedoch lebensbe-
drohend geschwächt werden. 

Maßnahmen
Einsatz von Fungiziden während und 
unmittelbar nach der Blattentwicklung. 
Entfernung des herbstlichen Falllaubes. 

Kampf der Miniermotte
Seit einigen Jahren kann man mitten im Sommer ein Phänomen beobachten: Viele Kastanienbäume werfen 
in der heißen Jahreszeit ihre Blätter ab. Traurig schauen sie aus, die Schanigärten mit scheinbar toten Bäu-
men. Dabei sind die Bäume nicht abgestorben; die Miniermotte ist am Werk.

Nie mehr kahle Kastanienbäume im Sommer

von Maschinenring-Expertin Christiana 
Bayr: „Früh genug an die Bekämpfung der 
Miniermotte denken! Eine Behandlung im 
Sommer und Herbst ist nicht annähernd 
so effektiv wie im Frühjahr."

Ein unscheinbarer Schädling: die Miniermotte

Kastanien-Miniermotte: Ihre Larven verur-
sachen große Platzminen, die von den Blatt-
adern begrenzt werden
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Die „Profis vom Land“ sind allzeit bereit

So auch am 19. und 20. April 2017 in Lunz 
am See und Gaming: Am 19. April schneite 
es durchgehend stark, bis zu 70 Zentime-
ter Neuschnee kamen zusammen, auch in 
der Nacht schneite es noch extrem – am 
20. April lag etwa in Lunz am See rund ein 
Meter Schnee. 
Die Winterdienst-Arbeiter vom Maschi-
nenring wurden rechtzeitig und post-
leitzahlgenau per SMS benachrichtigt, 
eine genaue Ressourcenplanung sowie 
ein effizienter Maschinen- und Perso-
naleinsatz waren dadurch möglich. Die 
postleitzahlgenaue Benachrichtigung ist 
ganz besonders wichtig, um keine Zeit 
zu verlieren: Während beispielsweise in 
Wang, Bezirk Scheibbs, die Wiesen grün 
blieben, schneite es in Gaming, nur 22 
Kilometer entfernt, extrem stark. Bis zu 
70 Zentimeter Neuschnee waren hier die 
Folge, eine punktgenaue Einsatzplanung 
unumgänglich.

„Schon seit neun Jahren koordi-
niere ich nun den Winterdienst 
für unsere Region, aber so 
etwas habe ich noch nicht 
erlebt. Zum Glück sind wir 
wirklich gut aufgestellt, die 
Arbeiter waren schnell zur Stel-
le, alles hat ganz toll 
funktioniert“, 

so Franz Scholler, Geschäftsführer-
Stellvertreter und Kundenbetreuer beim 
Maschinenring Erlauftal.

Egal, was passiert, der Maschinenring 
ist für seine Kunden da

Die Winterdienst-Leister des Maschinen-
rings sind überwiegend Landwirte aus den 
jeweiligen Regionen. Sie kennen die Stra-
ßen, auf denen sie für Sicherheit sorgen, 
genau – ein entscheidender Vorteil, wenn 
es schnell gehen muss. Unsere Landwirte 
sind sie zudem bestens ausgerüstet und 
bringen die Gerätschaften, die für eine ef-
fiziente Schneeräumung nötig sind, gleich 
selbst mit.

Der Einsatzwille und die Professionalität 
unserer Arbeitskräfte spiegeln sich in der 
Qualität des Maschinenring-Winterdiens-
tes wider. Unsere "Profis vom Land", direkt 
aus der Region, sichern Hauseigentümern 
und Liegenschaftsverwaltern die perfekte 
Schneeräumung, immer gemäß dem Pro-
gramm: Rundum sorglos durch das ganze 
Jahr mit den Profis vom Land. 

Wer den Maschinenring mit Eisentfer-
nung, Schneeräumung, Streuung und Co 
beauftragt, ist außerdem auf der sicheren 
Seite: Der Maschinenring übernimmt die 
Haftung für alle durchgeführten Arbeiten. 

Wintereinbruch mitten im April
Die Winterdienst-Arbeiter des Maschinenring sind schnell zur Stelle, wenn eine Akutsituation wie der Win-
tereinbruch mitten im April eintritt. Feldanbaugeräte werden einfach von den Traktoren genommen, die 
immer verfügbaren Winterdienst-Geräte werden wieder montiert, ... und los geht’s!

Wir sind da, wenn man uns braucht!

Franz: Glücklich, dass alles so gut geklappt hat Winterdienst-Arbeiter in der Kartause Gaming

Perfekt geräumt!

Wir suchen jedes Jahr 

Winterdienst-Fahrer! 

Bitte melde dich bei 

Interesse bei deinem 

regionalen Maschinenring, 

zu finden unter: 

www.maschinenring.at



Maschinenring Zeitung9

16 Hektar Wasserfläche 

Von der Stadtgemeinde St. Pölten be-
auftragt, organisierte Andreas Lackner, 
Bereichsleiter Service beim Maschinenring 
St. Pölten, den Einsatz. 

Josef Hartl aus der Region Braunau am 
Inn/OÖ hat die richtige Gerätschaft, um 
das Seegras am Ratzersdorfer See zu 
schneiden: Er besitzt insgesamt fünf 
Boote; davon hat er ein Mähboot und ein 
Grassammelboot mitgebracht und ist mit 
dem Fortschritt sehr zufrieden. 
"Es gibt derzeit keine effektivere Methode. 
Die Schleppsensen des Mähbootes kön-
nen bis zu 10 Meter tief mähen. Sie sind 
mit Ketten am Boot befestigt und dadurch 
flexibel absenkbar. Der Steuermann im 
Mähboot spürt am Widerstand, wo wie tief 
gemäht werden muss. Außerdem erkennt 
das Boot automatisch mittels GPS, wo 
bereits gemäht wurde und wo noch nicht."

Das Mähboot ist mit einer Geschwindigkeit 
von 1,8-2 km/h unterwegs, verfolgt wird 
es immer von einem etwas flotteren Boot, 
welches das an der Oberfläche schwim-
mende Gras sammelt und ans Ufer bringt.

Der Ratzersdorfer See hat eine Wasser-
oberfläche von rund 16 Hektar, der Einsatz  
dauerte etwa zwei Wochen. 

Der richtige Zeitpunkt

Das Seegras wuchs durch den strengen 
Winter bis Mitte April sehr langsam. Ab 
Mitte April jedoch (auch bedingt durch 
den vorangegangenen wärmsten März 
aller Zeiten) legte es so richtig los und der 
Einsatz musste rasch gestartet werden. 

„Wir sind mit dem Einsatz sehr zufrieden, 
auch die Vertreter der Stadtgemeinde St. 
Pölten sind begeistert und freuen sich 
auf die Eröffnung der Badesaison am 
Ratzersdorfer See“, so Andreas Lackner 
vom Maschinenring St. Pölten.

Unterwegs mit dem Grasmähboot
Eine Arbeit, die jedes Jahr aufs Neue durchzuführen ist, bevor die Badesaison startet, ist das Mähen von 
Seegras, wie zum Beispiel am Ratzersdorfer See in Sankt Pölten.

Einsatz auf 16 Hektar Wasserfläche

Staunen über die Menge an Seegras, die das 
Boot heraufbefördert

Perfekt geräumt!
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Maschinenring Krems - Gföhl
Johannes Schwarz
Geschäftsführung

Johannes Bäuchl
Kundenbetreuung 
Service

Stefan Holzer
Kundenbetreuung 
Agrar

Werner 
Kammerstötter
Kundenbetreuung 
Personalleasing

Waltraud 
Bergkirchner 
Dispostion, Soziale 
Betriebshilfe

Rupert Markel
Kundenbetreuung 
Agrar

Martina Pichler
Sekretariat

Michaela Stummer 
Sekretariat

Vorstellung Werner Kammerstötter

Liebe Mitglieder!

Mein Name ist Werner Kammerstötter, ich 
bin seit 2. März 2017 beim Maschinenring 
Krems-Gföhl als Kundenbetreuer Perso-
nalleasing mit dabei.

Kurz zu meiner Vorgeschichte:
Bis Ende 2016 war ich als selbstständiger 
Energieberater und im Baustoffhandel 

tätig. Auf Grund von Umstrukturierungs-
maßnahmen musste ich mir einen neuen 
Tätigkeitsbereich suchen.

Ich freue mich auf eine gute Zusammen-
arbeit und eine schöne Zeit beim Maschi-
nenring.

Liebe Grüße
Werner

Maschinenring Krems-Gföhl 
setzt auf erneuerbare Energie
Bereits im Dezember des Vorjahres wurde 
auf dem Dach der Lagerhallen des MR 
Krems-Gföhl eine 5 KW Photovoltaikanla-
ge errichtet.

Der Beschluss des Vorstandes für den Bau 
der Anlage fand bereits im Frühjahr 2016 
statt. Die Errichtung der  Photovoltaikan-
lage wurde allerdings seitens der Behörde 
als gewerbliche Veränderung des Gebäu-
des angesehen wodurch ein langwieriges 
Genehmigungsverfahren begann. Da nach 
dem Antrag im April bis Ende Oktober 
noch immer keine Baugenehmigung 
ausgestellt war hat im MR keiner mehr mit 
dem Bau gerechnet.

Zur Überraschung aller wurde am 5. De-
zember 2016 (10 Tage vor Fördereinreich-
stopp!) eine Verhandlung der Gewerbebe-
hörde vor Ort einberufen.

Der positive Bescheid wurde nun in kür-
zester Zeit ausgestellt, wodurch wir bereits 
am 14. Dezember eine Fertigstellungs-
meldung abgeben und die Förderung 
beantragen konnten.

Da der Maschinenring schon immer sehr 
umweltverbunden ist können wir mit 
dieser Photovoltaikanlage auch unseren 
Beitrag zu einer positiven Klimaentwick-
lung leisten.
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Vollversammlung 2017
Bei der 41. Vollversammlung des MR 
Krems-Gföhl, die am 30. März 2017 im GH 
Haslinger in Gföhl stattfand, konnten wie-
der zahlreiche Mitglieder, Funktionäre und 
Ehrengäste begrüßt werden. Kammerob-
frau Ida Steininger und Carina Schwarz als 
Vertreterin der Landjungend des Bezirkes 
Gföhl überbrachten Grüße seitens der 
Bauernkammer bzw. der Landjugend.
Nach dem Bericht der Obfrau Ludmilla 
Etzenberger gab Geschäftsführer Johan-
nes Schwarz einen Überblick über das 
vergangene Geschäftsjahr. Im Jahr 2016 
hat sich die Mitgliederzahl des MR Krems-
Gföhl aufgrund von 8 Abgängen und 19 
Zugängen auf 534 erhöht.

Das Geschäftsvolumen im Bereich Agrar 
ist um 14,8 % gegenüber dem Vorjahr ge-
stiegen und liegt bei ca. 1,53 Mio. Euro. In 
der wirtschaftlichen Betriebshilfe wurden 
etwas mehr Stunden abgerechnet als im 
Jahr davor. Bei der sozialen Betriebshilfe 
zeigt sich der umgekehrte Trend. Hier wur-
de deutlich weniger abgerechnet, da die 
Anträge von den Betroffenen auch direkt 
bei der SVB gestellt und auch abgerechnet 
werden können. In der MR-Technik Genos-
senschaft stieg der Umsatz um 
46,3 % und liegt bei ca. 688.000 Euro. 
Dieser Aufwärtstrend kommt dadurch 
zustande, da im Jahr 2016 auch die Füllan-
lage 1 in die MR Technik integriert wurde. 
Bei den übrigen Gemeinschaften wurden 
ca. 637.000 Euro verrechnet. 

Bei den Gemeinschaftsmaschinen hat sich 
2016 einiges getan: Eine weitere Füllanla-
ge als Ersatz und Erweiterung für die Füll 
1 wurde in der MR Technik angeschafft. 
In Großmotten wurde eine Einzelkornsä-
maschinengemeinschaft gegründet, eine 
Scheibbenegge wurde in Reittern gekauft, 
in Obergrünbach wurde der Kranwagen 
getauscht und eine neue Tebbe 180DS 
Miststreuergemeinschaft wurde gegrün-
det. Für die Traktorgemeinschaften 

St. Leonhard und Gföhl wurden verschie-
dene Pflüge getestet. Weiters wurde 
2016 eine Direktsaatmaschine getestet. 
Bereits Anfang 2017 wurde in Gedersdorf 
nach drei Jahren der Traktor getauscht, in 
Nöhagen ein neues Güllefass angeschafft 
und ein neuer Abschiebewagen bestellt.

Im Bereich Personalleasing ist der Umsatz 
um 26 % auf ca. 519.000 Euro gestiegen. 
Nachdem uns Reinhard Zeilinger vom MR 
Zwettl-Weitra etwas mehr als ein Jahr im 
Bereich Leasing unterstützt hat, hat der 
MR Krems-Gföhl 2017 nun einen eigenen 
Mitarbeiter, Werner Kammerstötter, als 
Vollzeitkraft für Leasing eingestellt.

2016 wurde der bisher höchste Umsatz im 
Bereich MR Service erzielt und zwar ca. 
1.606.000 Euro. Der größte Teil wird nach 
wie vor in den Bereichen Winterdienst und 
Grünraumpflege umgesetzt. 2017 wird 
der Bereich Reinigung verstärkt in Angriff 
genommen. Es wurden von der Zentrale 
ökologische Unkrautbekämpfungsgeräte 
samt Anhänger angeschafft, die im MR 
Krems-Gföhl eingestellt sind, von hier aus 
verwaltet werden und in ganz Niederös-
terreich unterwegs sind.

Rechnet man Agrar, Service, Leasing und 
das Büroteam zusammen, so ist der Ma-
schinenring für mittlerweile 34 Vollarbeits-
kräfte ein regionaler Arbeitgeber.

2016 organisierte der MR Krems-Gföhl 
einen Wandertag für die fixen Mitarbeiter. 

Weiters hat der Maschinenring am Projekt 
betriebliche Gesundheitsförderung 
teilgenommen. Auch am Gelände des MR 
Krems-Gföhl hat sich einiges getan: 2016 
wurde der Hallenboden versiegelt und 
am Flachdach der Halle wurde eine 5 KW 
Photovoltaikanlage installiert.

Nach einem sehr interessanten Vortrag 
über Energieeffizienz und Bodenscho-
nung in der Außenwirtschaft von Ing. 
Christoph Wolfesberger klang der Abend 
bei einem Wiener Schnitzerl gemütlich 
aus.
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Alle drei Jahre Traktortausch in Gedersdorf

Wo bei vielen Landwirten der Traktor noch gar nicht eingefahren ist, wird er in der Traktorgemeinschaft  Gedersdorf nach drei Jahren 
mit ca. 4.500 Stunden schon wieder getauscht. Noch bevor die ersten Reifen gewechselt werden bzw. die ersten gröberen Verschleiß-
erscheinungen auftreten, wechselt die Traktorgemeinschaft Gedersdorf ihr Fahrzeug wieder auf die neueste Technik.

Wie funktioniert und rechnet sich das?

Die Lösung ist ganz einfach und lautet – hohe Auslastung!

Mit diesem Traktor werden nämlich pro Jahr ca. 1200 Stunden 
(die meisten im Herbst!) von ca. 30 Mitgliedern gefahren! Diese 
hohe Auslastung kommt auch daher zustande, da auch größere 
Betriebe die Vorteile eines Gemeinschaftstraktors für die Acker-
arbeiten  (Pflug, Grubber, Kurzscheibenegge usw.) welche pro ha 
nur einige Stunden pro Jahr erfordern, erkannt haben. 

Da man mit dem letzten New Holland sehr zufrieden war wurde 
auf einen Typenwechsel verzichtet und praktisch der selbe 
Traktor wieder gekauft. Der New Holland T2.270 ist mit einem 
stufenlosen Getriebe ausgestattet und bringt eine Leistung 
von ca. 240 PS. Bei diesem Gerät wurde aufgrund der neuen 
Abgasnorm, welche den Traktor um einige Tausend Euro teurer 
gemacht hätte, auf eine Kurzzulassung aus dem letzten Jahr 
zurückgegriffen.

Gekauft wurde auch diesmal wieder bei der Firma Pamberger, 
welche mittlerweile bereits ein langjähriger und zuverlässiger  
Partner des Maschinenringes ist.

Im Namen der Traktorgemeinschaft Gedersdorf  bedanken wir 
uns herzlich bei Stationswart Franz Gertstenmayer für die um-
sichtige Leitung der Traktorstation und wünschen der Gemein-
schaft wenige Reparaturen und einen wirtschaftlichen Erfolg für 
die nächsten drei Jahre.
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Maschinenring Zwettl  - Weitra
Alfred Steindl
Geschäftsführung

Markus Artner
Geschäftsführung-
Stellvertretung, 
Kundenbetreuung 
Agrar

Markus 
Pfeiffer-Vogl 
Kundenbetreuung 
Agrar

Johannes Krapf
Kundenbetreuung 
Service

Reinhard Zeilinger 
Kundenbetreuung 
Personalleasing

Hermine Neunteufl 
Verrechnung 
Service, Soziale 
Betriebshilfe

Daniela Thaler
Buchhaltung, 
Verrechnung Agrar, 
Sekretariat

Aus der MR-Geschäftsstelle
Wertes Mitglied!

Der Winter ist vorbei, die Saat ist ausgebracht, nun hoffen wir auf ein fruchtbares Jahr. 
Die tiefen Temperaturen inklusive Schnee haben uns und auch die Natur in einen etwas 
„verwirrenden“ Zustand versetzt. Der Spätfrost hat bei vielen Kulturen für Wachstums-
verzögerung gesorgt. Die Wetterlage im Mai mit Wärme und Niederschlag konnte die 
Vegetationsphase wieder fast ins normale Lot zurückbringen. 

Auch in der Geschäftsstelle verändert sich etwas, da sich Neunteufl Tanja nach fast 2,5 
Jahren entschlossen hat, uns zu verlassen und sich einem neuen Berufsfeld zu widmen. 
Auf diesem Wege bedanke ich mich herzlich für die gute Zusammenarbeit und wünsche 
Tanja alles Gute für die weiteren Wege. 

Natürlich müssen wir dadurch eine Nachbesetzung so rasch als möglich finden, dadurch 
ist auch das Stellenangebot in dieser Ausgabe veröffentlicht, für das die Bewerbungsfrist 
mit 13. Juni 2017 endet.

Im Bereich MRPS benötigen wir immer wieder Arbeitskräfte, die wir nicht nur für Dau-
erjobs, sondern auch für kurzfristige Arbeiten brauchen. Erfreulicherweise konnten wir 
auch zusätzliche Aufträge im Grünlandbereich bzw. in den Sommerdiensten abschlie-
ßen!

Weiter ungebrochen sind die Anfragen bei den Gemeinschaftsmaschinen, wo immer 
wieder neue Gerätschaften gefordert werden. Aber auch die neuen Technologien 
ergeben neue Erkenntnisse, wodurch z.B. durch RTK–Spurführung oder durch andere 
Hilfsmittel, eine we-
sentlich genauere 
Bearbeitung mög-
lich ist und gleich-
zeitig durch die 
Optimierung Diesel 
und Betriebsmittel 
gespart werden 
können. Artner 
Markus verweist 
auf die zuletzt 
übergebenen Ma-
schinen in seinem 
Bericht bzw. könnt 
ihr jederzeit auf 
unserer Homepage 
diese Übergaben 
verfolgen. 

Ich wünsche dir 
eine gute, unfall-
freie Sommersai-
son!

Euer Geschäfts-
führer 

Alfred Steindl
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Super Atmosphäre bei der diesjährigen Maschi-
nenring-Generalversammlung
Anlässlich der 42. Generalversammlung 
am 14. März 2017 konnte Obfrau Renate 
Schrenk über 130 Mitglieder und Ehren-
gäste im Waldlandhof begrüßen.

Bezirkshauptmann Hofrat Dr. Michael 
Widermann wies auf die wichtige Stellung 
des Maschinenringes in der Region hin, wo 
den Landwirten durch die vielen Dienst-
leistungen ein Zuverdienst ermöglicht 
wird. Gleichzeitig werden viele Kunden, 
wie auch die BH Zwettl, wo der Winter-
dienst durchgeführt wird, zur vollsten 
Zufriedenheit bedient.

Geschäftsführer Steindl erläutert die 
Entwicklung in den einzelnen Bereichen, 
wo eine der wichtigsten Vereinsaufgaben, 
die Soziale Betriebshilfe, wieder gestie-
gen ist. Die betroffenen Betriebe werden 
hervorragend von Neunteufl Hermine 
betreut. Im Bereich der gewerblichen 
Dienstleistungen konnte eine leichte 
Steigerung erreicht werden. Neben dem 
Hauptbereich Winterdienst werden immer 
mehr Sommerdienste (Grünraumpflege, 
Objektbetreuung, Spezialbaumpflege,…) 
in Anspruch genommen. Im Forst konnte 
eine Steigerung von ca. 30.000 Euro im 

MR Zwettl-Weitra erreicht werden.

In der gewerblichen Personalvermittlung 
(MRPS) sind der Umsatz bzw. die Einsatz-

stunden minimal gegenüber dem Vorjahr 
gestiegen, wobei in die Hauptbranchen 
(Bau- und Sägeindustrie) ca. 75 % des 
Gesamtumsatzes fällt.

vlnr: Josef Bachtrog (Ehrenobmann vom MR Zwettl-Weitra), Leopold Wielander (eh. Geschäftsführer vom 
MR Zwettl-Weitra), Johann Bösendorfer (Bundesobmann bzw. Landesobmann der NÖ Maschinenringe), 
Ing. Dietmar Hipp (Kammerobmann BBK Zwettl), Alfred Steindl (GF vom MR Zwettl-Weitra), ÖKR Ing. 
Gerhard Zinner (GF von Waldland – Referent), ÖKR Renate Schrenk (Obfrau MR Zwettl-Weitra), Hofrat 
Dr. Michael Widermann (Bezirkshauptmann BH Zwettl), Richard Fritz (O-Stv. vom MR Zwettl-Weitra), Ing. 
Christian Wildeis (GF von Maschinenring Niederösterreich – Landesverband)
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Markus Artner (GF-Stv. und Agrarbereichs-
leiter) verwies auf die vielen Investitionen 
im Jahr 2016 bei der MR Zwettl-Weitra 
KG, wo Gemeinschaftsmanagement auf 
hohem Niveau ausgeführt wird. Die 25 
Neuanschaffungen (inkl. Tauschgerä-
te) dienen fast 100%ig den beteiligten 
Landwirten für die bäuerliche Bewirtschaf-
tung. Die Investitionssumme hat knapp 
die 1 Millionen-Euro-Grenze im Jahr 2016 
überschritten. 

In Summe konnte das Geschäftsvolumen 
aller Bereiche auf das Rekordergebnis von 
3,67 Mio. € (Grafik) präsentiert werden.

Bundesobmann Bösendorfer gratulierte 
Obfrau Renate Schrenk zum Berufstitel 
„Ökonomierat“ sehr herzlich, welcher ihr 
am 13.3.2017 in Wien im Ministerium für 
ein lebenswertes Österreich von BM Andrä 
Rupprechter überreicht wurde.

ÖKR Ing. Gerhard Zinner würdigt in seiner 
Vorstellung die gute Zusammenarbeit mit 
der MR Zwettl-Weitra KG, mit der bereits 
einige „gemeinsame“ Projekte wie z.B. 
Pflanzenöltraktore, Pollenernte,… umge-
setzt worden sind. In der Vorstellung hat 
Zinner auf die notwendige Forschung 
hingewiesen, die aber auch praxistauglich 

umgesetzt werden muss, dann erzielt man 
auch einen Erfolg. Bei den über 60 ver-
schiedenen Pflanzenarten, die in den un-
terschiedlichsten Formen (Samen, Blätter, 
Öle,…) zu einem sehr großen Anteil in die 
Pharmaindustrie geht, gelten sehr strenge 
Regeln punkto Reinheit, wo bereits vor 
der Ernte am Feld Genauigkeit angesagt 
ist. Die Bearbeitungskette (Pflege am Feld, 
Ernte, Verarbeitung,…) von „nicht alltäg-
lichen“ Pflanzen (Gingko, Schnittlauch,…) 
ist bei jeder Kultur eine Herausforderung, 
welche nur mit viel Kreativität möglich ist, 
Standardmaschinen für diese Tätigkeiten 
umzubauen. Die Verarbeitung von 80.000 
kg Mohn im Jahr in Form von Mohnzelten 
und –strudeln  ist eine weitere sehr gute 
Maßnahme, die Wege vom Produkt hin 
zum Konsumenten sehr nah zu halten. Die 
Welshaltung ist eine weitere Innovation, 
bei der derzeit sehr große Erfolge erzielt 
werden, da gleichzeitig österreichweit ein 
akuter Mangel an Speisefisch herrscht. 

Markus Artner überraschte anlässlich 
des 25-jährigen Dienstjubiläums von 
GF Steindl mit einem Rückblick über die 
Geschehnisse in dieser Zeit. 

Weitere Infos gibt es unter 
www.maschinenring.at/zwettlweitra 
oder auf Facebook

Einladung zum Tag der offenen Tür in der Landwirtschaftlichen 
Fachschule Edelhof am 11. Juni 2017

Der MR Zwettl-Weitra darf sich auch 
heuer wieder am Tag der offenen Tür 
am 11.6.2017 in Edelhof präsentieren. Wir 
werden mit dem bekannten Werbewa-
gen vor Ort sein, sowie auch mit einigen 
Maschinen, die im Rahmen von Direktsaat-
Vorführungen durch uns bereitgestellt 
werden. Ein weiterer Punkt ist auch 
die Vorstellung des RTK-Systems vom 
Maschinenring, das mit Ende Juni 2017 
den Betrieb aufnehmen wird, was auch 
im Bereich CLUSTER-BERICHTE genauer 
erläutert wird. Wir freuen uns, wenn wir 
dich beim Werbewagen bzw. bei der Feld-
vorführung treffen, um eventuelle Fragen 
beantworten zu können.
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Aus dem Agrar- und KG-Bereich
Kennzahlen aus der KG für das Jahr 2016

In Summe mittlerweile 151 Maschinen & Geräte in der Land & Forstwirtschaft

749 beteiligte Land- & Forstwirte

Investitions-Volumen im Jahre 2016 von € 1.3 Mio.

25 Maschinen wurden 2016 neu angeschafft:

•	 Doppelschwader Schafberg
•	 Güllefass Schwarzenbach 14 m³
•	 Rollstriegel mit Einsaatgerät
•	 Traktor MRSS JD 6195
•	 Sämaschine Kuhn Oberneustift
•	 Frontmähwerk Kaltenbrunn
•	 Seitenmulcher Moniholz
•	 Mulcher Grafenschlag Front-Heck
•	 Strohwender
•	 Tebbe URW und Moniholz
•	 Kompostwender
•	 Schlitzsaat-Arbesbach
•	 Grubber-Böhmsdorf

•	 Vierfach Schwader Biberschlag bis 
Schwarzenbach

•	 Kranwagen Oberneustift
•	 Grubber Oberneustift
•	 Pflug Oberneustift
•	 Tebbe-Schafberg
•	 Tebbe-Meinhartsschlag
•	 2 Traktoren CVT 6145 Großmeinharts
•	 Traktor CVT 6145 Kleinotten
•	 Traktor JD 6150 Pflanzenöl Kalten-

brunn-Kleinschönau
•	 Traktor Profi 4120 Edelhof
•	 Seitenmulcher Weikartschlag

Mehr Zusammenhalt in der Landwirtschaft ist gefragt!

Bei den vielen Versammlungen und Tref-
fen mit den verschiedensten Landwirten 
ist mir leider folgendes aufgefallen: Der 
Großteil ist spezialisiert und somit sieht 
er nur mehr seine eigene Sparte als die 
wichtigste. 

Folgende Aussagen haben mich scho-
ckiert: „Die Biogasanlagen soll man ster-
ben lassen, nur Milchkühe sind das Wich-
tigste“, „Bergbauernprämien gehören nur 
uns in speziellen Lagen des Waldviertels“ 
oder auch „Den Landwirten in ebenen 
Lagen gehören keine Zahlungen.“ 
  

Jeder, der so denkt sollte folgendes be-
denken: Es gibt immer jemanden, dem es 
schlechter geht als dir (also steht ihm das 
Geld zu und nicht dir, z.B. Bergbauern in 
den Alpen).

Wenn eine Sparte stirbt, dann ist es leicht 
möglich, dass deine vermeintlich einzig 
wichtige Sparte mehr Produzenten be-
kommt und somit ebenfalls einbricht (die 
Flächen der Biogasanlagen werden nicht 
verschwinden).

Wir brauchen wieder mehr Zusammenhalt 
in der Landwirtschaft und keine Egoisten.
Frei nach dem Motto: geht’s dem anderen 
gut, geht es dir selber gut.

Euer 
Markus Artner
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Traktorgemeinschaft 
Oberneustift 

Die Gruppe Oberneustift hat Mitte April 
einen neuen Fendt 718 bekommen.
19 Betriebe haben nun 3 Traktoren zur 
Verfügung.

Der Traktor ist mit Vollausstattung, inkl. 
Lenksystem, ausgerüstet. Der Fendt 718 
wurde bei der Fa. Dumfarth aus Bad Leon-
felden gekauft.

Traktor MRSS 6215 R

Die kleine Traktorgemeinschaft Moidrams 
bis Schwarzenbach mit 4 Landwirten hat 
einen zusätzlichen Traktor in die Gemein-
schaft gekauft. Der John Deere 6215 R ist 
mit Vollausstattung, inkl. Lenksystem, aus-
gerüstet. Der Traktor wurde vom Technik 
Center in Zwettl gekauft.

Mähwerke Gr.Meinharts

Die Traktorgemeinschaft Gr.Meinharts hat 
neue Pöttinger Mähwerke bekommen.
7 Landwirte mähen rund 400 ha / Jahr.

Front Alpha Motion 301
Heck 352 ED

Die Mähwerke wurden von der Fa. Christi-
an Pfeiffer, 3925 Neustift, gekauft.

Kranwagen Moniholz

17 Landwirte aus der Umgebung Moniholz 
haben Ende März einen neuen Kranwa-
gen, Marke Palms von der Fa. Widhalm aus 
Göpfritz/Wild übernommen.

Highlights sind ein Radnabenantrieb und 
ein Kran mit einer Reichweite von 8,5m.

Wieseneinsaat

Zwei Hatzenbichler Alpin mit pneumati-
schen Saatkasten und 3 m AB stehen für 
den Verleih zur Verfügung.

Bei Bedarf melde dich im Büro 059 060 
383 

Weitere Maschinen zum Verleih findest du 
auf unserer Homepage 

http://www.maschinenring.at/maschinen-
ring-zwettl-weitra

Ein Blick auf unsere Home-
page lohnt sich.
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Baumabtragung XXL
Die Gemeinde Rappottenstein hat den Ma-
schinenring Zwettl-Weitra um eine Begut-
achtung einer sehr alten Linde gebeten.

Der Baum wies augenscheinlich einen 
gerissenen Zwiesel auf. Dieser Riss ging 
bereits bis in den Wurzelbereich.

Eckdaten:

•	 Winter-Linde
•	 Stammdurchmesser 565 cm
•	 Höhe 29 m

Aufgrund des in der Erstbegutachtung er-
gebenen Schadenbildes wurde in Zusam-
menarbeit mit der Gemeinde entschieden, 
eine weitere eingehende Untersuchung 
durchzuführen.

Nach Durchführung einer Schalltomogra-
phie und einer elektrischen Widerstands-
tomographie hat sich gezeigt, dass der 
Baum zum größten Teil morsch war und 
keine ausreichende Restwandstärke mehr 
vorhanden war. Die Verkehrssicherheit 
war somit nicht mehr gegeben.

Trotz aller Hoffnungen, diesen wertvol-
len Baum zu erhalten, war das Ergebnis 
ernüchternd. Die Fällung bzw. Abtragung 

des Baumes wurde empfohlen. Da er für 
eine Vielfalt an Tieren ein wertvolles Le-
benshabitat war, wurde ebenfalls gemein-
sam mit der Gemeinde Rappottenstein 
eine Alternativlösung erarbeitet.

Schlussendlich wurde eine Teilfällung 
in einer Höhe von ca. 5 m durchgeführt. 
Aufgrund dessen wird die Linde zukünftig 
aus den verbleibenden Stämmen wieder 
neue Triebe ausbilden.

Der Baum kann dadurch trotz der Teilfäl-
lung zukünftig noch zur Durchgrünung 
des Grundstückes beitragen und vielen 
Tieren als Lebensraum dienen.

Ein kurzes Video zur Abtragung findet Ihr 
auf unserer Homepage 
http://www.maschinenring.at/maschinen-
ring-zwettl-weitra

Ökologische Unkrautbekämpfung mittels 
Heißschaummethode
Im letzten Jahr haben wir intensiv daran 
gearbeitet, die beste Methode zur Un-
krautbekämpfung auf ökologischer Basis 
ohne jeglichen Einsatz von Chemie heraus 
zu finden.

Das Ergebnis war die Heißschaummetho-
de. Bei dieser wird mit hohen Wassertem-
peraturen und einer Schaumdecke absolut 
biologisch und herbizidfrei gearbeitet. 
Diese ist umweltfreundlich und hinterlässt 
keinerlei Schaumrückstände. Außerdem 
besteht keine Gefahr für Mensch und 
Tier, und unser Grundwasser wird nicht 
belastet.

Nach einigen Vorführungen bei vielen 
Gemeinden, wo die Methode vorgestellt 

wurde, konnten wir viele Stadträte und 
Bürgermeister davon überzeugen. Wir 
freuen uns sehr über die Offenheit und 
das Interesse der Gemeinden in unserem 
Ringgebiet und erhielten dadurch für die 
laufende Saison etliche Aufträge, welche 
in den nächsten Wochen abgearbeitet 
werden.

Doch damit ist die Arbeit noch nicht getan. 
Die Aufgabe ist es, weitere Gemeinden 
und Gewerbebetriebe von der Effizienz 
der Heißschaummethode zu überzeugen. 
Hierzu wird es auch dieses Jahr wieder 
Vorführungen und Probeflächen geben, 
wo das „Vorher-Nachher Ergebnis“ ersicht-
lich sein wird.

Wir sind stolz darauf, als Natur im Garten 
Partnerbetrieb diese Dienstleistung anbie-
ten zu können und freuen uns schon auf 
weitere Aufgaben!
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Gebäudereinigung im professionellen Stil
Wir erhielten eine Anfrage zur Reinigung etlicher Glasflächen, 
sowie einer Fassade welche mit Blechen verkleidet ist.

Bei der Besichtigung gemeinsam mit unserem Experten im 
Bereich der Objektbetreuung hat sich folgende Aufgabenstellung 
ergeben:

•	 zweiseitige Reinigung der Glasflächen (Fenster sowie Bal-
kon- und Terrassenschiebetüren) inkl. Stock

•	 Reinigung der Blechfassade mittels Kärcher

Da das Gebäude eine Höhe von rund 6,5 m hatte, wurde ein 
Gerüst aufgestellt, um die Fassade gefahrlos mittels Hochdruck-
reiniger von Grünalgen, welche sich über einige Jahre angelegt 
haben, zu reinigen.

Durch das Gerüst konnte die Arbeitssicherheit und eine fachge-
rechte Reinigung sichergestellt werden.

Weiters hatten wir rund 850 m² Glasflächen zu reinigen. Durch 
die professionelle Schulung von unserem Experten Johann Hauer 
konnten die Arbeitsmittel bestmöglich eingesetzt werden.
Das Ergebnis waren schlierenfreie und von Insektenverschmut-
zung gereinigte Glasflächen, welche durch das Reinigungsverfah-
ren mit einem Anti-Soiling Effekt versehen wurden.

Und wieder durften wir zu einem zufriedenen Kunden „Danke für 
den Auftrag und das entgegengebrachte Vertrauen“ sagen.

Wir freuen uns über weitere Herausforderungen und Aufträge im 
Bereich der Objektbetreuung!

Der nächste Winter kommt bestimmt - 
Helfer gesucht für Winterdienst!

Wenn du im Winter etwas Zeit übrig hast, gut verdienen möch-
test, stets bereit bist, wäre es super, wenn du unser Winterdienst-
Team verstärken könntest. Im Raum Zwettl und Großschönau 
wird für die kommende Saison ein Helfer für die händische 
Schneeräumung gesucht. 

Bei Interesse melde dich bitte beim MR-Service Kundenbetreu-
er Krapf Johannes unter 0664/9349965 oder im Büro unter 
059060383!

Johannes Krapf
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Mitarbeiter gesucht!
Hast du Interesse an abwechslungsreicher Arbeit in deiner Region? Dann bist du bei 
MR Personalleasing genau richtig!

Wir suchen engagierte Mitarbeiter für die kommende Saison in allen Bereichen. Bewirb 
dich noch heute unter: 
reinhard.zeilinger@maschinenring.at oder 0664/411 12 96

8 Gründe zur Entscheidung für Maschinenring Personal und Service eGen:

Es würde mich freuen, dich in unserem Team begrüßen zu können! 

Aktuell gesucht:
•	 Arbeiter für Schichtbetrieb
•	 Bauhilfskräfte
•	 Maurer, Zimmerer, Maler, Tischler, Installateur
•	 Gute Allrounder

•	 Faire und sichere Bezahlung
•	 Zeitersparnis bei der Jobsuche
•	 Arbeit in der Region
•	 Individuelle und persönliche 

Betreuung

•	 Abwechslungsreiche Tätigkeiten
•	 Zusatzkollektivunfallversicherung
•	 Flexible Zeiteinteilung
•	 Viele Weiterbildungsmöglichkei-

ten
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Maschinenring Waldviertel Nord

Harald Weber
Geschäftsführung

Christof Diesner
Kundenbetreuung 
Service

Lukas Flicker
Kundenbetreuung 
Service

Kurt Flicker 
Kundenbetreuung 
Agrar

Philipp Witzmann 
Kundenbetreuung 
Personalleasing

Daniel Manz 
Kundenbetreuung 
Personalleasing

Martina Fucker
Verrechnung Agrar, 
Soziale Betriebshilfe

Michaela Schuller
Verrechnung Service, 
Sekretariat

Matthias 
Winkelbauer
Kundenbetreuung 
Agrar und Forst

Vollversammlung des Maschinenringes 
Waldviertel Nord
Die Vollversammlung des MR Waldviertel 
Nord wurde am 21. März 2017 im Raiff-
eisensaal in Waidhofen an der Thaya 
abgehalten.

Obmann Edmund Ringl konnte viele Eh-
rengäste sowie zahlreiche Mitglieder des 
Maschinenringes Waldviertel Nord begrü-
ßen und blickte auf ein sehr erfolgreiches 
Jahr zurück.

Der Maschinenring Waldviertel Nord setzt 
den Wachstumskurs durch wachsende 
Umsätze in den Geschäftsbereichen 
Maschinenring-Service und Maschinen-
ring-Personalleasing fort.

Der Gesamtumsatz betrug 2016 4,89 Mio 
Euro, was einer Steigerung zum Vorjahr 
von + 14,3 % entspricht.

Beim MR-Service konnte in 5.500 Arbeits-
stunden der MRS-Mitarbeiter der Umsatz 
um 8,5 % auf 1.318.994 Euro gesteigert 
werden. Nach wie vor macht dabei der 
Winterdienst den Hauptanteil (ca. 56 %) 
aus.

Beim MR-Personalleasing waren im letz-
ten Jahr  111 Dienstnehmer bei 89 Kunden 
tätig. Es konnte ein Umsatz von 2.100.900 
Euro erwirtschaftet werden.

In 4.140 Stunden der Agrar-Büromitarbei-
ter konnte 2016 ein Geschäftsvolumen 
von 1.468.591 Euro erzielt werden. Der 
Großteil dieses Umsatzes kommt durch 
die Gemeinschaftsmaschinen (0,97 Mio. €) 
zustande.

In einem interessanten Referat gab 
Andreas Dangl, Geschäftsführer des 
Startup-Unternehmens „Future Driving“, 
einen Überblick über den aktuellen Stand 
bezüglich Elektro-Autos. Er zeigte sowohl 
die Sorgen und Ängste der Bevölkerung, 
als auch die Vorteile einer Umstellung auf 
E-Autos auf. 

Im Anschluss kam es zu einer Verlosung 
eines Gutscheines für „1 Wochenende 
mit einem Elektroauto“, welchen Andreas 
Mauritz gewinnen konnte. Wir wünschen 
„Gute Fahrt“!

Zu guter Letzt konnte Obmann Ringl dem 
Geschäftsführer Harald Weber zu seinem 
25jährigen Dienstjubiläum beim Maschi-
nenring gratulieren und überreichte ihm, 
im Namen des gesamten Vorstandes, ein 
kleines Geschenk.

Der MR Waldviertel Nord bedankt sich bei 
all seinen Mitgliedern, Dienstnehmern und 
Kunden für die gute Zusammenarbeit.
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Neues aus dem Agrarbereich...

Mobiler Dieseltank 
zu vermieten

Im Vorjahr wurde ein mobiler 600 Liter 
Dieseltank mit einem PKW-Anhänger 
angeschafft. Der Tank ist mit Abschlag-
pistole, Zählwerk und einer 12 Volt Pumpe 
ausgestattet. Die mobile Tankstelle wird 
hauptsächlich zum Betanken des Schwad-
mähers, des Mohnmähdreschers und der 
selbstfahrenden Kartoffelroder verwen-
det, kann aber auch gerne bei Bedarf, nach 
telefonischer Anmeldung im MR Büro 
unter 059060 312, gemietet werden.

4 reihige All-in-One Kartoffellege-
maschine Modsiedl

2 Landwirte aus Modsiedl bzw Zemmen-
dorf haben gemeinsam eine gebrauchte 
vierreihige All-in-One Kartoffellegema-
schine angeschafft, welche in der Maschi-
nenring Waldviertel Nord KG als Kosten-
stelle geführt wird. Dabei handelt es sich 

um ein Gerät der Marke Grimme GL 34 T. 
Ausgestattet ist der Kartoffelleger u.a. mit 
Kreiselegge, Dammformblechen, hydrauli-
schem Kippbunker und Granulatstreuer.

Neuer Grubber TGM Dobersberg

Bei der Traktorgemeinschaft Dobersberg 
wurde der seit dem Jahre 1999 im Einsatz 
stehende Lemken Flügelschargrubber 
mit 4,5 Metern Arbeitsbreite und 11 Zinken 
durch einen Grubber der Marke Mandam 
mit 4,0 Metern Arbeitsbreite und 17 Zinken 
ersetzt. Der neue Grubber unterscheidet 

sich grundsätzlich, da es sich hier um eine 
aufgesattelte Maschine handelt. So konnte 
der neue Grubber am 29.03.2017 in Ein-
satz gebracht und den Mitgliedern durch 
eine kurze Einschulung vertraut gemacht 
werden. Es war ein Großteil der Mitglieder 
anwesend.

Neuer Seitenmul-
cher in Schlag bei 
Schwarzenau

Der neue Tehnos Seitenmulcher MB-220 
LW steht ab sofort den Mitgliedern zur 
Verfügung. Interessenten melden sich 
in gewohnter Weise bei Herrn Karl Klang 
unter 0664 9722718.
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Ende Winterdienst-
saison - Beginn Sommer-
dienstsaison
Da sich der Winter Ende April vielerorts noch einmal lautstark 
zurückmeldete, wurde von vielen Großkunden die Winterdienst-
betreuung um eine Woche verlängert.

Fast gleichzeitig startete allerdings auch schon die Sommer-
dienstsaison, vor allem mit zahlreichen  Baumpflege-Aufträgen.

Bereits Anfang April fand die Sommerdienst-Einsatzbesprechung 
im FIT Aktivcenter statt. Hierbei wurden unsere Dienstnehmer 
über die allgemeine Auftragsabwicklung informiert und die 
Arbeitnehmerschutz-Sicherheitsunterweisung durchgeführt. 
Anschließend wurden alle Teilnehmer zu einem gemeinsamen 
Abendessen eingeladen.

Mittlerweile ist die Sommerdienstsaison bereits voll angelaufen 
und unsere Dienstnehmer sind fleißig im Einsatz, um die uns 
übertragenen Aufträge zeitgerecht und zur Zufriedenheit der 
Kunden zu erledigen.

In diesem Sinne freuen wir uns auf eine erfolgreiche Saison und 
einen sonnenreichen Sommer!

Personalleasing auf landwirtschaftlichen 
Betrieben
Da aufgrund der rechtlichen Situation die Bauaushilfe für Land-
wirte nicht mehr über die wirtschaftliche Betriebshilfe abgerech-
net werden darf, bieten wir die Bauaushilfe für Landwirte über 
MR-Personalleasing an.

Landwirtschaftlichen Betrieben oder von diesen beauftrag-
ten Unternehmen, die im Zuge von Bautätigkeiten zusätzliche 
Arbeitskräfte benötigen, bietet der Maschinenring über MR-
Personalleasing die Möglichkeit, Dienstnehmer im Rahmen der 
Arbeitskräfteüberlassung rechtlich einwandfrei, kostengünstig 
und zu 100 % abgesichert, bereitzustellen. 

Arbeiter aus der Region können die Betriebe mit Hilfsarbeiten 
in der Landwirtschaft oder bei Um- und Neubauten von land-
wirtschaftlichen Gebäuden tatkräftig  unterstützen. Ein großer 
Vorteil ist hierbei auch die schnelle Verfügbarkeit und Flexibilität 
der Arbeiter, sowie die klare Kostentransparenz.

Nähere Informationen erhalten Sie jederzeit unter:

05 90 60 312 30
Philipp Witzmann
Kundenbetreuer MR-Personalleasing

05 90 60 312 31 
Daniel Manz
Kundenbetreuer MR-Personalleasing
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Martin Binder
Kundenbetreuung 
Agrar

Karl Riedl
Kundenbetreuung 
Agrar

Elisabeth Judmann
Verrechnung Agrar

Elisabeth Reinthaler 
Assistenz/Verrech-
nung Agrar

Robert Kastner
Dispostion

Edith Fenz
Vertriebsinnendienst 
Service

Maria Schuster
Verrechnung Service

Manuela Sindelir
Verrechnung Service

Maria Kirchner
Verrechnung
Personalleasing

Mag. Rosina Zach
Dispostion 
Personalleasing

Romana Führer
Assistenz

Maschinenring Hollabrunn-Horn

Markus Mihle
Geschäftsführung

Christina Schwarz-
böck, Msc
Bereichsleitung Agrar

Martin Schmid
Bereichsleitung 
Service

Bernd Grameld
Kundenbetreuung 
Service

Roman Nigischer
Vertrieb 
Personalleasing

Kerstin Hieblinger
Vertrieb 
Personalleasing

Unser Boden – wir leben davon
Landwirtschaft im (Klima)Wandel - Vom Pferdegespann zum HighTechFarming

17. Juni 2017 in Schrattenthal - Treffpunkt an der B35/Schrattenthal/Dietmannsdorf

12.30 Uhr Enthüllung der Skulptur mit Festansprache

Ab 14 Uhr Vorträge und Podiumsdiskussion im Schloss Schrattenthal - Univ.Prof. Dipl.Ing. Dr. Andre-
as Gronauer (BOKU), Dir. HR Dipl.Ing. Alois Rosenberger (Francisco Josephinum), Dipl.Ing. Maximilian 
Hardegg (Gutsverwaltung Hardegg), Ing. Johann Gram (Austro Diesel), Vertreter der Landesregierung 
NÖ

Ausstellung alter landwirtschaftlicher Geräte und Fotos sowie Videos und Projektionen des zukünfti-
gen Präzisionsackerbaues. 

Workshop für Malen mit den Farben der Erde - Sie haben die Möglichkeit, mit den Pigmenten aus 
unserem Boden Bilder zu malen.

Die Winzer und Vereine der Stadtgemeinde versorgen Sie mit selbstgemachten Schmankerl und 
edlen Weinen.
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Rückblick Vollversammlung 2017

Am 24. April fand im Widdersaal der 
Gemeinde Weitersfeld unsere heurige 
Generalversammlung statt. Neben vielen 
Mitgliedern konnten wir auch zahlreiche 
Ehrengäste begrüßen.

Aufgrund des Tagesordnungspunktes 
„Neuwahl des Obmanns“ wurden der 
Geschäftsbericht und der Kassabericht 
dementsprechend kurz gehalten. Es gab 
auch nicht allzu viel dazu zu sagen, denn 
es konnte wieder ein Gewinn nach Steuern 
ausgewiesen werden. Dass dies wieder 
eine außerordentliche Leistung darstellt, 
sieht man daran, weil die Förderung unse-
res Maschinenrings in den letzten 3 Jahren 
von Euro 46.891 (2014) auf Euro 7.740 im 
Jahr 2015 und voriges Jahr auf Euro 613,82 
zusammengekürzt wurde. Wir konnten 
mit den gewerblichen Bereichen Personal-
leasing und MR Service diese drastischen 
Einkürzungen gut kompensieren. Aller-
dings war auch eine vorausschauende 
Anpassung der Verrechnungssätze zu den 
agrarischen Gemeinschaften notwendig.

Im Obmannbericht gab Herbert Hofer 
nicht nur einen kurzen Rückblick über die 
Vorstandstätigkeit im vergangenen Jahr, 
sondern auch einen Rückschau über die 
letzten 20 – 30 Jahre im Maschinenring. 
„Von einem Mitarbeiter, der sein Büro 
am Wohnzimmertisch bei sich zu Hause 
hatte, sind wir zu einem Unternehmen 
mit 17 Angestellten, 2 Tochterfirmen, 2 
Beteiligungen bei Genossenschaften und 
2 Bürostandorten geworden. Die Mitglie-
derzahlen sind von 104 Gründungsmit-
glieder auf 1.684 Mitglieder angestiegen“, 

erklärte Herbert in seinem Bericht. Weiters 
gab er mit „Was in den nächsten 20 Jahren 
passieren wird, weiß niemand, aber eines 
steht fest: Die Welt verändert sich weiter, 
das wird keiner aufhalten können. Die 
Frage ist, ob man dabei mitgestaltet oder 
man gestaltet wird.“

Vor dem Referat des Generalsekretärs 
der LK Österreich DI Josef Plank wurde 
die Wahl durchgeführt. Nach dem äußerst 
interessanten Vortrag bei dem die zukünf-
tigen Herausforderungen der Landwirt-
schaft grob umrissen wurden, wurde das 
Wahlergebnis bekannt gegeben. Einstim-
mig wurde der Wahlvorschlag von den 

anwesenden Mitgliedern angenommen. 
Johann Efferl ist somit neu gewählter 
Obmann des Maschinenring Hollabrunn 
– Horn. Johann übernahm den Vorsitz 
und sprach kurz über seine Pläne und 
dankte auch Herbert Hofer, dass er ihm in 
einer Zeit, wo alles „planmäßig“ läuft und 
auch kein gröberes Projekt ansteht, die 
Obmannschaft übergab. Zu guter Letzt 
wurde Herbert Hofer zum Ehrenobmann 
unseres Maschinenrings ernannt. Als 
Erinnerung an die Zeit beim Maschinen-
ring erhielt er ein Fotobuch, in dem viele 
Momente seiner Obmannschaft festgehal-
ten sind.

Aufgrund der fortgeschrittenen Zeit an 
diesem Abend bedankte sich Obmann 
Johann Efferl bei der NÖ Versicherung für 
die Verpflegung und schloss die Sitzung 
um 23.10 Uhr.

vlnr: GF Markus Mihle, NR Martina Diesner-Wais, Ehrenobmann Herbert Hofer, Obmann Stv. Franz Wil-
finger, Obmann Johann Efferl, Bundesobmann Johann Bösendorfer, LGF Gernot Ertl, DI Josef Plank, BBK 
Obmann Hollabrunn Friedrich Schechtner, Bgm. von Weitersfeld Reinhard Nowak
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Caffini GrassKiller
Maschinenring Cluster zur Förderung der agrarischen Kooperation

Die Firma Landtechnik Schuster, die 
Firma Caffini und der Maschinenring 
Hollabrunn- Horn stellten den Grasskiller 
vielen interessierten Winzern an zwei 
Tagen an vier Standorten vor. Das Gerät 
wurde von Mitarbeitern der Firma Caffini 
erklärt, welche die Fragen der Interessen-
ten beantworteten:

Die drei häufigsten Fragen waren:

Warum ist der Rotationskopf nicht für 
die Fronthydraulik gedacht? 
Da hier eine Hochleistungsindustriepum-
pe über 1.000 Bar Druck erzeugt, wollte 
die Firma Caffini aus Sicherheitsgründen 
nicht, dass Schläuche mit diesem hohen 
Druck an der Kabine vorbeilaufen. 
Die Maschine ist auf einem Rahmen 
verbaut, wodurch sie leicht mit jedem 
Traktor ab 60 PS gezogen und angetrie-
ben werden kann, ohne dass viel Rüstzeit 
erforderlich ist.

Warum werden nicht gleich beide Sei-
ten einer Reihe bzw. die beiden Reihen 
rechts und links vom Gerät bearbeitet?
Um ein vertretbares Kosten-Nutzen-Ver-
hältnis bei der Entwicklung zu schaffen 
und den Preis der Maschine im Rahmen 
zu halten, wurde diese Funktion bislang 
nicht integriert. Es wird aber ständig an 
der Weiterentwicklung gearbeitet.

Gibt es Verschleiß und wie schaut es 
mit den verschiedenen Wasserqualitä-
ten aus?
Seit vier Jahren werden ein Prototyp und 
seit zwei Jahren eine fertige Maschine bei 
einem 100 ha-Betrieb eingesetzt. Bislang 
mussten noch keine Verschleißteile ge-

tauscht werden und mit den unterschied-
lichen Wasserqualitäten gab es auch 
noch keine Probleme. 

Wie bei jedem innovativen Gerät, gibt es 
auch hier eine Umstellungsphase. Diese 
sollte sich laut der Firma Caffini aber auf 
maximal zwei Jahre beschränken. Im 
ersten Jahr muss man voraussichtlich 
3- oder gar 4-mal fahren. Der Wasserver-
brauch liegt bei 1.250 Liter pro Hektar 
und die maximale Geschwindigkeit sollte 
2 km/h betragen. Mit den weiteren Jahren 
kann dann mit einer Geschwindigkeit von 
bis zu 4 km/h gefahren werden und dann 
sinkt auch der Wasserverbrauch pro Hek-
tar. Bei der Vorführung selbst zeigte sich, 
dass der Zwischenstockbereich eingeeb-
net sein sollte, da sonst der Rotationskopf 
immer wieder neu ausgerichtet werden 
muss und die Stockverletzung an der Ver-
edelungsstelle durch den Steilen Winkel 
erheblicher ist.

Der Caffini Grass Killer ist ein richtiger 
Schritt in die Herbizid freie Richtung im 
Weinbau. Das Gerät kam nach 4 Jahre 
Entwicklungszeit Anfang 2016 auf den 
Markt. Es wird laufend von der Firma Caf-
fini an der Weiterentwicklung des Gerätes 
gearbeitet um eine höhere Flächenleis-
tung zu erzielen.

Seitens des Maschinenring Hollabrunn- 
Horn hat Martin Binder in den letzten drei 
Wochen Fotos von den Vorführstandor-
ten gemacht. Diese können im direkten 
Vergleich auf unserer Homepage (www.
maschinenring.at) angesehen werden.

Gemeinsam mit der Firma Landtechnik 
Schuster werden wir versuchen, eine wei-
tere Vorführung zu organisieren. Sollten 
wieder Termine zustande kommen, so 
werden wir diese bekannt geben.

Bei Fragen können Sie sich gerne bei Mar-
tin Binder unter 059 060 380 76 melden.

Interessenten für neue Gemeinschaften gesucht

•	 Direktsämaschine in Großraum Sigmundsherberg

•	 Direktsämaschine im Großraum Haugsdorf (Pulkautal)

•	 Direktsämaschine im Großraum Brunn a.d. Wild

•	 Tiefenlockerer (ab 130 PS, Arbeitsbreite 3 Meter) von Pernersdorf bis Seefeld- Kadolz

Bei Interesse melde dich unter 059060 38007 oder hollabrunnhorn@maschinenring.at.
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Abenteuerreise im Dienste der Schwadmäher-
Gemeinschaft
Die Schwadmäher-Gemeinschaft des 
Maschinenring Hollabrunn-Horn verfügt 
über vier selbstfahrende Schwadmäher 
der Marke Shelbourne und einen Mac Don. 
Jedes Jahr werden mit diesen Maschinen 
knapp 1.000 ha Mariendisteln und ca. 200 
ha Alternativen gemäht und auf Schwad 
gelegt. Die beiden ältesten Maschinen 
haben mittlerweile zwei Jahrzehnte Nut-
zungsdauer auf dem Buckel, was man ih-
nen auch anmerkt. Deshalb wurde bereits 
seit längerer Zeit diskutiert, ob nicht eine 
Neumaschine angeschafft werden sollte. 

Heuer hat sich der Vorstand der Gemein-
schaft nun dazu entschlossen, die beiden 
Altmaschinen auszuscheiden und dafür 
einen neuen Schwader anzuschaffen. Da 
alle Fahrer der Gemeinschaft besondere 
„Fans“ der leider nicht mehr produzierten 
Baureihe Shelbourne Advantage sind, 
hat man sich auf die Anschaffung einer 
aufbereiteten Gebrauchtmaschine geei-
nigt. Händler und Werkstätten, die solche 
Maschinen anbieten sind in ganz Euro-
pa schwer zu finden – Ian Houlgrave in 
Willoughby (GB) ist einer davon. Deshalb 
wurde eine Delegation der Gemeinschaft 
damit beauftragt, dem Händler einen 
Besuch abzustatten und die in Frage kom-
mende Maschine vor Ort zu besichtigen.

Die Reisegruppe, bestehend aus Erich 
Gutmann (Fahrer und Vorstandsmit-
glied), Uwe Brenner (Vorstandsmitglied), 
Herwig Tinkl (Fahrer) und Matthias Ziegler 
(Fahrer) sowie Tina Schwarzböck (MR 
Agrar) machte sich am 4. Mai per Flugzeug 

auf den Weg nach Birmingham, von wo 
eine abenteuerliche Reise mit insgesamt 
vier verschiedenen Zügen nach Lincoln 
begann. Nach über drei Stunden Fahrtzeit 
und einer kurzen Nacht im Hotel unter-
nahm ein Mitarbeiter von Ian Houlgrave 
mit der Gruppe eine einstündige Auto-
fahrt quer durch das ländliche England 
bis zur Betriebsstätte des Händlers. Nach 
der Besichtigung der Maschine wurde 
die Rückreise angetreten – erneut eine 
abenteuerliche Tour quer durch Eng-
land die mit der Ankunft des Flugzeugs 
in Wien kurz vor Mitternacht des 5. Mai 
endete. Die Reise war ein voller Erfolg, da 
die besichtigte Maschine in sehr gutem 

Zustand ist und einem Ankauf nichts im 
Wege steht. Neben der Maschine wurden 
zahlreiche andere Geräte und innovative 
Vorrichtungen besichtigt und bestaunt. 
Der Chefmechaniker von Ian Houlgrave 
alias „swather doctor“ konnte den Fahrern 
unserer Gemeinschaft viele wertvolle 
Tipps und Tricks für die Instandhaltung 
der Shelbourne Schwader mit auf den 
Weg geben. Und neben all den wichtigen 
Informationen und wertvollen Eindrücken, 
die gewonnen werden konnten, ist natür-
lich auch der Spaß bei dieser Reise nicht 
zu kurz gekommen!

vlnr: Ian Houlgrave, Uwe Brenner, Herwig Tinkl, Matthias Ziegler, Erich Gutmann, zwei Mitarbeiter von Ian 
Houlgrave, Tina Schwarzböck (MR)
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Gartenbaustelle „Niederösterreichisches Landes-
jugendheim Hollabrunn“
Wir konnten eine Ausschreibung über die 
Umgestaltung und Sanierung einer beste-
henden Grünraumanlage für das Objekt 
„Niederösterreichisches Landesjugend-
heim Hollabrunn“ für uns entscheiden. 

Begonnen wurde mit Vermessungs- und 
Aushubarbeiten, Bandstahlversetzungen, 
Substratausbringung für Pflanzflächen 
und diverse Geländemodellierungen. Da-
nach folgte die Aufbesserung der Boden-
qualität und Lockerung der bestehenden 

Rasenflächen. Dazu waren umfangreiche 
Erdbewegungen erforderlich, welche 
unser gesamtes Gartenbauteam, unter der 
Leitung von Bernd Grameld und Wilhelm 
Leuthner, wegen Platzmangel vor große 
Herausforderung stellten. Anschließend 
wurde gepflastert und Wege angelegt, 
sowie eine Sandlandschaft mit Sitzbänken 
und vier großen Holzpodesten gezimmert. 
Zu guter Letzt gab es für die kleineren Kin-
der noch einen Platz mit Nestschaukel und 
einen extra Platz mit einer Hängematte. 

Dies war bisher unser umfangreichstes 
Gartenbau-Projekt. 

Hier noch ein paar Eckdaten:  Gesamtflä-
che des Gartenbau-Objektes ca. 4.000m², 
Aushub- und Erdabtragungen ca. 423 to, 
Anlieferung  von Pflanzsubstrat  ca. 120m³, 
Kinderspielsand ca. 100 to, Holz für Podes-
te ca. 80m², aufgewendete  Arbeitszeit ca. 
900 Std., Gesamtdauer etwas mehr als 5 
Wochen.

Weiterbildung von 
Dienstnehmern

2016 war das bisher umsatzstärkste Jahr 
und die Nachfrage für qualifizierte Dienst-
nehmer scheint nicht zu schwinden. Aus 
diesem Grund haben wir im Team Perso-
nalleasing beschlossen, unsere Mitarbeiter 
weiterzubilden. In diesem Sinne haben 
sich vier unserer Dienstnehmer gemeldet 
und in drei Tagen die Ausbildung zum 
Staplerfahrer absolviert.

AMS on Tour

Im Rahmen der „AMS on Tour“ wurde der 
Maschinenring Hollabrunn-Horn auf ein 
gemütliches Beisammensein bei Kaffee 
und Kuchen eingeladen. 

Geschäftsstellenleiter Schopp informierte 
uns über ein paar interessante Fakten, wie 
den erstmaligen Rückgang der Arbeits-
losigkeit seit den letzten fünf Jahren. In 
Anwesenheit eines Mitarbeiters der NÖN 
wurde über Personalvermittlung durch 
das AMS, den Maschinenring als Arbeitge-
ber und die unzähligen Möglichkeiten der 

Förderungen gesprochen. 

Die Mitarbeiter der Abteilung Maschi-
nenring Personalleasing sind sehr froh 
über die Zusammenarbeit mit dem AMS 
Horn, da dies reibungslos funktioniert und 
immer Hilfe bei der Suche nach geeigne-
tem Personal geboten wird. Abschließend 
kann man nur noch sagen, dass es ein sehr 
netter und informativer Vormittag war 
und wir weiterhin auf solch gute Zusam-
menarbeit hoffen.
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Verkaufe:

Kuhn Siloblockschneider, 

02815/6742 oder 0664/73668532

Belegfähige/belegte Jungsauen 

aus eigener Zucht. Top-Qualität! 

Gratis Zustellung! 0664/1329654

Kompletträder 6 Loch 355/60x18 2 

Stück, 0664/5401931

Bio-Phacelia, Buchweizen, 

0664/5401931

Vollautomatisierten Heuverteiler, 

Buchmann Express, Durchmesser 

500, Länge 25 m, guter Allge-

meinzustand, ab sofort verfügbar, 

Selbstmontage, Preis auf Anfrage, 

0664/4356571

Holzzange, hydraulischer Telesko-

pauszug, elektrische Steuerung, 

Baujahr 2016, 0664/4356571

Notstromaggregat 20 KW, 

0664/9108069

Schaeff Bagger 1.48, 

0664/9108069

OK Kettenbagger 2.48, 

0664/9108069

Överum Pflug 4-scharig, steingesi-

chert, 0664/4765787

Buchenholz, pro Raummeter inkl. 

Zustellung:  € 70; geschnitten, 

33 cm, inkl. Zustellung: € 80, 

0664/1360297

50 Stück Heu-Rundballen, 

02815/6258 oder 0664/4663987

Rundballen vom Jahr 2016, 1. 

und 2. Schnitt, € 25,00/Ballen, 

02829/8354

Heu, 1. Schnitt, 1,70 mm Durch-

messer, € 33/Ballen; bei Abnah-

me ab 30 Stück: € 30/Ballen, 

0664/1442822

Phacelia gereinigt und gesackt, 

0664/9606045

20 Heurundballen vom 1. Schnitt 

2016, DM 1,80m, unverregnet und 

sehr gute Qualität, Standort: 3851 

Kautzen, 0664/1839640 

Sehr gutes Heu in Rundballen, 1. 

Schnitt Juni 2016, unverregnet, 

DM: 1,50 cm, 0,14 €/kg, BIO; Zustel-

lung  ev. möglich. 3860 Heiden-

reichstein, 0664/345505

Heu, 1.Schnitt, 1,70mm Durch-

messer, € 33,00 pro Ballen, 

0664/1442822

20 Heurundballen vom 1. Schnitt 

2016, DM 1,80m, unverregnet und 

sehr gute Qualität, Standort: 3851 

Kautzen, 0664/1839640

Universalstreuer Tebbe DS100 

Unfallschaden, BJ. 2007, Achse, 

rechtes Rad und Rahmen beschä-

digt. Mit Eigenöl, elektrischer 

Bedienung mit Stundenzähler, Ge-

lenkwelle, zu besichtigen in Groß 

Eberharts 17, 3834 Pfaffenschlag. 

Maschinenring Waldviertel Nord 

KG: 059060 31272

Suche:

Absperrung für Auslauf, 

0664/73113003 oder 02823/491

Rübenhacke 6-Reiher, 50 Abstand, 

Front, 0664/3737377

Kaputter Düngerstreuer 4-eckige 

Gosse, 0664/3737377

Steine zum Drainagieren, 

02856/84132

Übernehme:

Getreidelohndrusch für kleinere 

Betriebe im Raum Horner Becken, 

0664/2374577

Biete:

Bio Ackerbohne-Platterbsen Ge-

menge und Bio Senf; getrocknet 

und geputzt, 0676/7295910

Maschinelle Entlaubung  ca 100€/

ha excl, 0699/10757540
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In zahlreichen Veranstaltungen und Diskussionen wurden verschiedenste 
Themengebiete des Agrarbereiches mit den verantwortlichen Mitarbeitern 
der Maschinenringe analysiert und schlussendlich einigte man sich auf 
folgende Clusterprojekte die nun vertiefend aufgearbeitet werden:

Clusterprojekte 
in NÖ 
Chancen und Nutzen für die NÖ Maschinenringmitglieder

Status Qualitätsmanagementprojekt 
für den Agrarbereich

Die Herausforderungen betreffend der 
rechtlichen und der technologisch konti-
nuierlichen Veränderungen betreffen alle 
Bereiche der Landwirtschaft. 

Wir als Maschinenring stellen uns dieser 
Herausforderung im Sinne unseres Auf-
trages, den Mitgliedernutzen zu optimie-
ren. Um unseren Agrarkundenbetreuern 
und Agrarverrechnungskräften mit Rat 
und Tat zur Seite zu stehen arbeiten wir 
an der Evaluierung, Standardisierung 
und Dokumentation unserer Abläufe im 

Agrarbereich. Dies mit dem Ziel, jedem 
Maschinenringmitarbeiter für seinen 
Bereich ein Handbuch als Nachschlage-
werk zur Unterstützung zur Verfügung zu 
stellen.
Das bedeutet jedoch nicht, alles zu 
vereinheitlichen und somit die individu-
ellen Anforderungen des/der jeweiligen 
Mitglieder nicht mehr zu berücksichtigen, 
sondern vielmehr, Erfahrungen zu bün-
deln und Fragen in Hinblick auf rechtliche 
Unsicherheiten zu beantworten.
Die Umsetzung erfolgt in Kleingruppen, 
wo die einzelnen Themen des Agrarbe-
reichs, begonnen bei den Tätigkeitsbe-
reichen Nebentätigkeit, Betriebshilfe 

wirtschaftlich und sozial über das 
Gemeinschaftsmanagement, niederöster-
reichweit analysiert und erarbeitet wer-
den. Dabei soll erarbeitet werden, wie ein 
gemeinsamer Ablauf aussehen kann, wer 
die handelnden Personen im Maschinen-
ring und wer die externen interessierten 
Personen sind. 
Begonnen wurde mit dem Bereich 
Gemeinschaftsmanagement, da wir 
besonders in diesem Bereich sowohl 
steuerrechtlich als auch sozialversiche-
rungsrechtlich derzeit sehr gefordert 
sind. Außerdem sind genau diese zuvor 
angeführten Punkte für unsere Agrarkun-
denbetreuer von extremer Wichtigkeit.

EDV in der Landwirtschaft

Allgemeine Themenstellungen in 
der Landwirtschaft

Energie-
e�izienz

Kulturarten, wo der Maschinenring die 
Landwirte vertiefend unterstützen kann

Wissenstransfer, Strukturoptimierung und 
Implementierung eines Qualitätsstandards 
im Agrarbereich der Maschinenringe

Betriebshelfer in der Landwirtschaft

In der aktuellen Ausgabe wollen wir dich über die Fortschritte im Energieeffizienzprojekt und über interessante 
Projekte der anderen Bundesländer informieren.

Wissenstransfer, Strukturoptimierung und Implementierung eines Qualitätsstandards im 
Agrarbereich der Maschinenringe

Maschinenring Cluster zur Förderung der agrarischen Kooperation
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Status Quo – Fortschritt, aktueller Stand

Sämtliche Änderungen im Projekt ent-
sprechend den Ausführungen der letzten 
Ausgabe der Clusternews wurden durch 
den Fördergeber vollinhaltlich geneh-
migt. Somit steht dem Start des Projektes 
nichts mehr entgegen.

Arbeitspaket MR NÖ-Wien RTK Signal: 
Da dieser Projektschritt die Basis für 
alle weiteren operativen Arbeitspakete 
darstellt, wurde dieser vorrangig voran-
getrieben. 
Unter Einbeziehung der Kollegen des 
Maschinenring Oberösterreich – dort 
wird bereits seit 3 Jahren die Technik 
für die Bereitstellung eines RTK Signals 
betrieben – wurden Gespräche mit 
potenziellen Lieferanten und Kooperati-
onspartnern geführt. Schlussendlich fiel 
die Entscheidung auf das Plendl-Reich-
hardt RTK System aus Deutschland, da 
dieser Lieferant unsere Anforderungen 
am besten abdeckte. Die notwendigen 
Investitionsbeschlüsse im Maschinenring 
NÖ-Wien wurden zeitnah getroffen und 
die Umsetzung geplant. 

Unser Ziel ist es, bis Ende Juni diesen 
Jahres ein georeferenziertes RTK –Signal 
bereitstellen zu können. 
Weiters bemühen wir uns, auch Partner-
schaftsverträge mit anderen Anbietern 
in der MR-Familie aber auch mit externen 
Anbietern abzuschließen, um das Signal 
nicht nur niederösterreichweit, son-
dern für ganz Österreich anbieten zu 
können. Die Thematik „Energieeinspa-
rung“ soll nicht an Bundesländer- bzw. 
Ländergrenzen stehen bleiben.

Arbeitspaket Markterhebung: 
Die Gespräche mit der 
Universität für Bodenkultur und dem 
Bundeslandtechnik Zentrum finden 
bereits statt, um die Daten 
zum Thema „am Markt 
befindliche Lösungen 
betreffend Landwirtschaft 
4.0, Smart Farming, Precision 
Farming“ usw. zeitnah erheben 
zu können.

Arbeitspaket Arbeitsgruppe 
interessierte Landwirte: 
Zur Erhebung der aktuellen und zu-
künftigen Notwendigkeiten betreffend 
Landwirtschaft 4.0, Smart Farming, Pre-
cision Farming usw.: Dies ist der nächste 
Projektschritt, den es umzusetzen gilt.

Energie-
e�izienz Projekt Energieeffizienz

Allgemeines

Maschinenring Cluster zur Förderung der agrarischen Kooperation

Maschinenring 
RTK-Signal: na-

hezu flächende-
ckend mit sieben 

Stationen 
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3

Grünlandprojekt

Maschinenring-Cluster zur Förderung der agrarischen Kooperation

Ein sehr wichtiges Projekt für den Grünlandbereich ist das über den Maschinenring-Cluster erstellte 
Grünlandprojekt. Gemeinsam mit der LK OÖ und der HBLFA Raumberg-Gumpenstein wird in 3 Jahren 
über Grünlandtage, Informationsveranstaltungen und Feldbegehungen das Thema Grünlandbewirt-
schaftung über ganz Oberösterreich angesprochen. Nähere Infos zu den Veranstaltungen werden in den 
Maschinenringzeitungen laufend veröffentlicht.

Zielsetzungen des Projektes: 
- Erfolgskontrolle von Grünlandverbesserungsmaßnahmen im Hinblick 
  auf Ertrag, Futterqualität und Wirtschaftlichkeit  
- Wissenstransfer und Sensibilisierung des Themas Grünlandbewirtschaftung 

- Nutzung der Versuchsflächen in der Grünlandberatung (projektbegleitend) 

- Steigerung der laufenden Maßnahmen zur Grünlandverbesserung

Bestandeszusammensetzung, Ertrag, 
Qualität (RP-Gehalt und Energiegehalt) 
und Boden-Nährstoffe sind Themen, die 
im Projekt angesprochen werden.

Optimale Grundfutterqualität
Eine optimale Grundfutterqualität bietet 
den Rindern eine gute Nährstoff- und 
Energieversorgung und ist somit die 
Grundlage für gute Milchleistungen und 
Zuwachsleistungen. Jeder intensive Ver-
edelungsbetrieb muss danach trachten, 
aus dem Grünland die bestmöglichen Er-
träge zu erwirtschaften.

Die Praxis in den letzten Jahren hat ge-
zeigt, dass die Grünlandbestände häufig 

zu stark strapaziert werden und eine Un-
terversorgung mit Nährstoffen und Bo-
denverdichtungen dem Grünland zuset-
zen.

Lückenhafte Bestände
Durch extreme Trockenperioden kommt 
es schnell zu lückigen Beständen. Das 
Ausbreiten der Gemeinen Rispe und in 
vielen Gebieten bereits extreme Enger-
ling- Problematik sind die Folgen.
Besonders gut zu erkennen ist die Gemei-
ne Rispe Mitte April, wenn die Gräser zu
wachsen beginnen (die Gemeine Rispe ist 
hellgrün und um ca. 5 cm länger als der 
Restbestand zu diesem Zeitpunkt). Dem 
gilt es gezielt entgegenzuwirken.

- "Ertragsbetont" heißt: hohe Anteile  
   an wertvollen Futtergräsern 
   > Gemeine Rispe darf maximal unter-
      geordnet sein
- N-Bedarf: 45 bis 50 kg N / ha und 
  Aufwuchs
- Hohe Effizienz des Gülle-N heißt:  Die 
  Gülle muss direkt auf die Erde zu den 
  Wurzeln der Futtergräser gebracht 
  werden!
- Praxis: mittlere bis sehr hohe Anteile 
  an Gemeiner Rispe!
  > Gülle wirkt vergleichsweise zu wenig 
  > geringe Erträge, schlechte Qualitäten
- Konsequenzen:
  > Sanierung und periodische Nachsaat 
  > Ergänzung mit mineralischem 
     Stickstoff (5 Schnitte)
- Flächendifferenzierung 
  (210 kg N / ha im Betriebsdurchschnitt)

  > extensive und ertragsbetonte Flächen
Quelle: Landwirtschaftskammer Oberösterreich

Konsequenzen für ertrags-
betontes Grünland

www.maschinenring.at/cluster
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Im Maschinenring Cluster ist überbetrieb­
liche Zusammenarbeit ein großes Thema 

– denn wenn mehrere Betriebe zusammen­
arbeiten, entstehen oft enorme Kosten­
vorteile. Genau diese Idee steckt auch 
hinter Maschinengemeinschaften. 

Eine zeitgemäße maschinelle Ausstattung 
ist notwendig, um schnell und effizient – und 
damit kostengünstig – arbeiten zu können. 
Da österreichische Betriebe im internatio­
nalen Vergleich eher kleine Flächen bewirt­
schaften, sind neue, moderne Maschinen für 
den einzelnen Betrieb oft zu teuer – denn sie 
können dort gar nicht ausgelastet werden. 
Diese Krux lässt sich in einer Maschinen­
gemeinschaft lösen. Dort schließen sich 
mehrere Landwirte zusammen und nutzen 
eine Maschine gemeinsam. „Je komplexer 
die Anforderung und je höher die Investiti­
onssumme der Maschine, um besser eignet 
sie sich für eine Maschinengemeinschaft“, 
weiß Robert Winkler, Leiter Maschinenring 
Agrar NÖ. Dabei ist es wichtig, dass klare Re­
geln gelten – egal, wie groß die Gemeinschaft 
ist: „Schon bei Gründung sollte zwischen 
den Landwirten vereinbart werden, wer für 

welche Aufgaben zuständig ist und wie Ent­
scheidungen getroffen werden,“ so sein Tipp. 
Der Maschinenring unterstützt die Gemein­
schaften bei Bedarf auch in der Abwicklung. 

Österreichweit bereits viele Beispiele
Vorbilder für gut funktionierende Maschinen­
gemeinschaften gibt es österreichweit be­
reits einige, wobei eher Berg­ oder Spezial­
maschinen gefragt sind. In Salzburg, wo es 
gesamt 16 Gemeinschaften gibt, wurde im 
Flachgau im letzten Jahr eine Maschine 
zur Getreide trocknung angeschafft. In Nie­
derösterreich reichen die Beispiele von der 
Wein abfüllung bis zur Ernte gemeinschaft für 
Rüben und Kürbisse. Aber auch „Klassiker“ 
sind erfolgreich: Fünf Vorarlberger Bauern 
betreiben eine Güllefassgemeinschaft. In 
Oberösterreich sind in rund 250 Gemein­
schaften bereits 4.000 Bauern organsiert 

– so etwa teilen sich in Grieskirchen 39 Land­
wirte zwei Traktoren. In Tirol nutzen knapp 
20 Gemeinschaften Gerätschaften von der 
Pflanzenschutzspritze bis zum Holzkran­
anhänger zusammen. Und im Burgenland 
haben sich bereits ca. 500 Bauern in Maschi­
nengemeinschaften zusammengeschlossen.

Maschinengemeinschaften: 
Gut geteilt, mehrfach gespart!

MIT UNTERSTÜTZUNG VON BUND, LÄNDERN UND EUROPÄISCHER UNION

Europäischer
Landwirtscha�sfonds für

die Entwicklung des
ländlichen Raums:

Hier investiert Europa in
die ländlichen Gebiete

Wenn mehrere Landwirte eine Maschine gemeinsam nutzen, bringt das oft enorme Kostenvorteile. 
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„

“

Es gibt kein ‚Schema F‘ 
bei Maschinengemein-
schaften . Erfolgreich sind 
all jene, bei denen es den 
Bauern gemeinsam um  
die individuell beste Lö-
sung für die Gruppe geht.“

Robert Winkler
Leiter MR Agrar NÖ und 
Berater bei Gründung und 
Abwicklung von Maschi­
nengemeinschaften

Was bringt dir eine 
Maschinengemeinschaft?

• Moderne bzw. komplexe 
 Maschinen zu moderaten Kosten

• sogar günstiger als Leihgeräte (Ma­
schine ist anteilig eigenes Gerät!)

• Chance auf zusätzliches Einkommen 
in der  Lohnarbeit

Beratung und Unterstützung

Auf Wunsch bietet der Maschinen­
ring – von der Gründung bis zur 
Ab rechnung – verschiedene  Unter­
stützungsleistungenan.

• Suche nach Partnern für 
 eine  Gemeinschaft 

• Beratung vor der Gründung
• Unterstützung als  unabhängiger  

Dritter bzw. Moderator im 
 Planungsprozess

• Kalkulation der Maschine 
(Auslastung der Maschine, Stunden­
satz und Kosten für  Wartung, 
Reparatur, Unter bringung sowie ggf. 
Versicherung und  organisatorische 
Kosten)

• Unterstützung bei der Einholung 
von Angeboten für die Maschine

• Musterverträge bzw. Unterstützung 
beim Aufstellen des Vertragswerks

• Einsatzkoordination durch Agrar­
betreuer oder MR Online­Manager

• Buchhaltung und Jahresabschluss
• Abrechnung
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Maschinenring Wald


